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' De wereld heeit ms 1st ine Einführung und eine Darstellung
der 11 Consultatio Catholica !!, des auptwer des großen Päadagogen, Theo-
ogen und Bischofs der en Unität, Jan MOS Comenius, Während Comenius
jahrzehntelang in Vergessenheit geraten WAarT, Sie Van der 1N' NU:  ”5 Anzeis=
chen einer Art T Renaissance ! des tschechischen Gelehrten und seines
Werkes, Dem utor geht freilich n1CcC einfach darum, sich dieser
Wiederentdeckung beteiligen  e  9 VvVan der Linde mOchte nachdrücklich Comeni1ius
in Sseiner Bedeutung als heologen darstellen und gerade auch die ONSU.  0"
als Beitrag ZUC praktischen Theologie beschreiben, die ihre Wur zeln 1n einer
tiefen biblischen Spiritualität hat, Der Autor weist ın seinem Schluß kapitel
7 M ig B hin, da Comenius völlig mißverstanden Wird, Wenn mMa  5 VO  3 dÄieser
Verwurzelung absieht: 1sSt eit Sseines Lebens 11 Pastor und Apostel!'
geblieben.

Das Buch, Von van der 1n als ersuch!* bezeichnet, auch einer
breiteren Leserschicht die theologische edeutung Comenius VOoOor Augen
ühren, ist in einer leicht verständlichen Sprache geschrieben, die vielleicht
og VvVon Lesern, die üÜüber Anfangskenntnisse der niederländischen
Sprache verfügen, weitgehen verstanden werden kann, Die an Welt 1S%
Gottes Gemeinde, und Schule, TC und Staat dienen dazu, den enschen
wieder Gott zurückzubringen, Der kern dieser ne  Ta ET I) öglichten Rückkehr
1St ‚JJesus Christus als " Reparator ” des gehrochenen erhältnisses zwischen
ott und ensch, und der Begriff Hoffnung ” ist dabeili die entscheidende
Triebfeder, die das an Werk Von Comenius estimmt: auch 1n völlig
chaotischen und unübersichtlichen Situationen hält ott se1line Zukunift für die
Welt bereit,

Diese Botschafit 1sSt der Anknüpfungspunkt für das letzte Kapitel des
Buches: hier ste Sich der 10 der rage, wie e1ıt Comenius noch

Zeitgenosse sein kann In Sseinen theologischen Grundzügen, ın seinem
en 1n der offnung noC "bevor der Begriff Theologie der Hoffnung eın
Odewor wurde ! ), ın seinem Vertrauen darauf, die iın Christus wieder-
hergestellten enschen Gottes Mitarbeiter werden und el jemand, der
Ssich n1CcC für das eil der Menschheit einsetzt, als Y17 Nicht-Mensch" bezeich-
net wird in all dem S1e van der 1 den Brüderbis chof als unseren

Zeitgenossen, der uns mit seinem unerschütterlichen Glauben Gottes
Zukunifit sehr wohl selbhs weiterhelfen kann, Gerade dieses letzte Kapitel
zeigt, W18 sehr ich van der von dieser 1 guten Sinne nalven From-
migkeit angesprochen fühlt, mit der Comenius einem \A eologen der
Ewigkeit" wird,
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